Amts» Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 9. Marienwerder, den 1, Mürz 1876. 


Inhalt der Geſetz⸗Sammlung. Schlachthäuſern aufgeftellte, auf polizeiliche Anord⸗ 
Das 4. Stück der Geſetz Sammlung pro 1876 nung geſchlachtete oder getödtete Schlachtvieh. 
enthält unter: a 4. Es fällt ferner jeder Anſpruch auf Ent⸗ 
F 5 e jädigung weg: 
CCC 46 Ang cher dr Were 
N 2 er Welcher da ter angehört, oder 
für die Nerwaltung des Chauſſeehauweſens in der der Begleiter der auf dem Transporte befindlichen 


Provinz Posen. Thiere die im § 9 des Geſetzes vorgeſchriebene 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Anzeige wiſſentlich unterläßt oder länger als 24 
Central⸗Behörden. Stunden, nachdem er von dem Ausbruche der 


J) Ne Seuche oder dem Seuchenverdachte, Kenntniß er⸗ 


le ment 2 
r d 60 halten Hat, verzögert; 
nz W gend dor ann Wehr une ie] 2. {m Falle des 2 28 bes Gefepes, oder wenn dem 
terdrückung von Viehſeuchen in der Provinz Preußen. Defiger oder deſſen Vertreter die Nichtbefolgung 
Zur Ausführung der Beftimmungen im $ 60 des oder Uebertretung der polizeilich angeordneten 
Geſetzes vom 25. Juni 1875, betreffend die Abwehr Schutzmaßregeln zur Abwendung der Seuchengefahr 
und Unterdrückung von Viehſeuchen, treten für die zur Laſt fällt. 
Provinz Preußen die nachfolgenden Vorſchriften inn ß 5. Zur Beſtreitung der zu leiſtenden Entſchä⸗ 
Kraft. a Sete für die mit der Rotzkrankheit behafteten, auf 
8 1. Iſt durch die im § 67 des Geſetzes vor⸗ polizeiliche Anordnung getödteten Pferde und zur Be⸗ 
geſchriebene Unterſuchung der auf polizeiliche Anordnung ſtreitung der Verwaltungskoſten wird für ſämmtliche 
getödteten Thiere, bei Pferden ein Fall der Rotzkrank⸗ in der Provinz vorhandenen Pferde, einſchließlich die 
heit, oder bei dem Rindvieh ein Fall der Lungenſeuche Fohlen, von den Beſitzern derſelben nach Bedürfniß eine 
feſtgeſtellt, ſo wird für die damit behafteten Thiere von Abgabe erhoben. 
dem Provinzial⸗Verbande eine Entſchädigung nach fol⸗ Die einfache Abgabe beträgt 20 Pfennige für 
or ee re —. glleßlic d jedes Pferd. 
Die Entſchädigung beträgt einſchlie es 5 12 
Werthes derjenigen Theile welche dem Beſizer nach Mauern ip, A e F Pa 
1 9 der polizeilichen Anordnungen zur Verfügung ern emen 11 55 1 und zur Be 
f f treitung der Verwaltungskoſten wird für jedes in der 
1. 75 a der Rotzkrankheit behafteten Pferden, nu vorhandene, 5 8 Ane Hehe 1 82 
55 5 u ühe, Rinder und Kälber) von dem Beſitzer deſſelben 
2. bei dem mit der Lungenſeuche behafteten Rindvieh, nach Bedürfniß eine Abgabe erhoben. 


vier Fünftel, Lt f Ren 
des nach Bach der 88 62. ff. des Geſetzes ermittelten a Die einfache Abgabe beträgt 5 Pfennige für jedes 
gemeinen Werths. En x 9 eintretendem Bedürfniſſe kann die 

3. i ädi ird . 5 N 

a) für foie There 0 E nit n mehrmalige Erhebung der Abgaben (58 5 und 6) in 

ſeuche behaftet in das bieffeitige Staatsgebiet einem und demſelben Jahre angeordnet werden. 

eingeführt ſind, oder bei welchen nach ihrer Ein⸗ § 8. Die Abgaben (58 5 und 6) werden nicht 

führung in das dieſſeitige Gebiet innerhalb dreier erhoben: l 

Monate die Rotzkrankheit oder innerhalb ſechs 1. für Thiere, welche der Militair⸗Verwaltung oder 


Monate die Lungenſeuche feſtgeſtellt wird; dem preußiſchen Staate gehören, 
b) für Thiere, welche der Militair⸗Verwaltung oder 2. für das in Schlachtviehhöfen oder in öffentlichen 
dem preußiſchen Staate gehören; Schlachthäuſern aufgeſtellte Schlachtvieh. 


e) für das in Schlachtviehhöfen oder in öffentlichen § 9. Aus den am Schluſſe des Jahres verblei⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder den 2. März 1876. 


benden Ueberſchüſſen jeder der beiden Abgaben werden niſſe und über das bei der Feſtſtellung derſelben und 
zwei Reſervefonds gebildet. u bei der Erhebung und Abführung der Gelder zu be⸗ 

Jedem Reſervefonds fließen außer den Ueber⸗ achtende Verfahren werden von dem Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchüſſen der betreffenden Abgabe die Zinserträge ſeinerſſchuſſe mit Genehmigung des Ober⸗Präſidenten getroffen. 
Beſtände zu. N § 12. Die Orts⸗Polizei⸗Behörde oder eintreten⸗ 

Hat der Reſervefonds für die Pferdebeſitzer die den Falls der beſtellte Seuchen⸗Kommiſſarius hat dem 
Höhe von 100,000 Mark, der Reſervefonds für die Landes⸗Direktor von jedem Falle einer auf polizeiliche 
Rindviehbeſitzer die Höhe von 75,000 Mark erreicht, Anordnung vollzogenen Tödtung von Pferden oder 
dann werden die ferneren Zinserträge des Fonds zur Aan wide welcher die Entſchädigungspflicht des Provin⸗ 
Beſtreitung der laufenden Verwaltungskoſten und der zial⸗Verbandes begründet, unter Mittheilung des ſach⸗ 
Entſchädigungen verwendet und die bezügliche Abgabe verſtändigen Gutachtens über den Krankheitszuſtand des 
nur inſoweit erhoben, als die Zinſen des betreffenden Thieres (§ 67 des Gef.) und der über das Ergebniß der 
Reſervefonds zur Deckung dieſer Koſten nicht ausreichen. Schätzung aufgenommenen Urkunde ($ 65 des Gef.) 


f a ; Kenntniß zu geben. 9 

von = f. 5 ER Zugleich haben dieſelben zu beſcheinigen, daß 

e Vie Kinn Sehr Aunllenn Anonjojeru nadarben Su kund 

fehlenden Beträge aus dem betreffenden Reſervefonds 4 ur elne un 91585 wird, oder jeder Anſpruch 

zugeſchoſſen. Der verringerte Reſervefonds iſt alsdann 0 . die BL der Entſchädigungen 

Nee Weiſe bis zur Normal⸗ Noch m des Landes: Direktors durch die 
§ 10. Die Ausſchreibung der Abgaben erfolgt eee e 

D — ber Srlerueonte und 

der Genehmigung des Ober⸗Bräſtdenten bedarf. das geſammte Rechnungsweſen unterliegen den für die 
Die Vorſteher der Gemeinde⸗ und Gutsbezirke Rn er Vermögens beſte⸗ 

N 2 8 a henden Vor en. 
175 dn edi l d Fe e ebend Abgaben! Alljährlich iſt eine Ueberſicht der Einnahmen 
Wa : und Ausgaben der Fonds von dem Landes⸗Direktor zur 

§ 11. Behufs Erhebung der Abgaben ſoll in 


öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
jeder Stadt⸗ und Landgemeinde und in jedem ſelbſtän⸗ 9.15. Das Reglement tritt, nachdem es die 
digen Gutsbezirke ein Verzeichniß des abgabepflichtigen Genehmigung der Herren Miniſter des Innern und 
Pferde⸗ und Rindviehbeſtandes in der Zeit vom 1. bis der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten erhalten hat, 
15. Januar jeden Jahres aufgenommen werden, aus mit dem achten Tage nach dem Ablaufe desjenigen 
welchem ſich die Namen der Beſitzer und die Stückzahl Tages in Kraft, an welchem das Stück des Amtsblattes, 
der Pferde und des Rindviehes ergeben müſſen. Vorſin welchem es verkündet worden iſt, ausgegeben 
Erhebung der Abgaben müſſen die Verzeichniſſe zur worden iſt. . 
etwaigen Berichtigung 14 Tage lang öffentlich ausge⸗ § 16. In dieſem Jahre beſtimmt der Provinzial: 
legt werden. Ort, Zeit und Zweck der Auslegung ſind Ausſchuß den Tag der Zählung. 
durch öffentliche Bekanntmachung auf ortsübliche Weiſe Vorſtehendes, von dem Provinzial⸗Landtage der 
zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen. Provinz Preußen in der Sitzung vom 17. Januar d. 

Innerhalb dieſer Friſt, können Anträge auf Be- J. beſchloſſene Reglement wird hiermit gemäß § 60 des 
richtigung des Verzeichniſſes bei dem betreffenden Ge⸗ Geſetzes vom 25. Juni 1875, betreffend die Abwehr 
meinde⸗(Guts)⸗Vorſtande angebracht werden, welcher und Unterdrückung von Viehſeuchen genehmigt. 
über dieſelben entſcheidet. Berlin, den 11. Februar 1876. 

Reklamationen gegen dieſe Entſcheidung müſſen Der Miniſter des Innern. Der Miniſter für die 
binnen 10 Tagen bei der vorgeſetzten Aufſichtsbehörde Im Auftrage: landwirthſchaftlichen 
angebracht werden, welche über dieſelben endgültig ent gez. von Klützow. Angelegenheiten. 
ſcheidet. gez. Friedenthal. 

Nach erfolgter Auslegung bzw. nach Erledigung 
der angebrachten Reklamationen ſind die Verzeichniſſe 2) Bekanntmachung. 
mit der Beſcheinigung des Gemeinde- (Guts) Vorſtandes Auf Grund des § 10 des zwiſchen Preußen und 
versehen der vorgeſetzten Aufſichtsbehörde einzureichen, dem Deutſchen Reiche abgeſchloſſenen Vertrages vom 
welche dieſelben feſtzuſtellen und dem Landes⸗Direktor 17. 18. Mai 1875, Geſetz⸗Sammlung Seite 224, berufe 
zu überſenden hat. ich hierdurch eine Verſammlung der Meiſtbetheiligten 

Die Beitreibung der Rückſtände erfolgt auf dem der ehemaligen Preußiſchen Bank auf Mittwoch, den 
für die Beitreibung rückſtändiger Gemeinde⸗Abgaben 29. März d. J, Nachmittags 5 ½ Uhr, 
vorgeſchriebenen Wege um den Verwaltungsbericht nebſt dem Jah⸗ 

Die näheren Vorſchriften über den Tag der resabſchluß für das Jahr 1875 zu empfangen. 
Zahlung, die Aufnahme und Fortführung der Verzeich⸗ Die Verfammlung findet im hieſigen Bankgebäude 


Oberwallſtraße 10/11 ſtatt. Die Meiſtbetheiligten nannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
werden zu derſelben durch beſondere der Poſt zu über⸗ einzureichen. 


gebende Anſchreiben eingeladen werden. Berlin, den 23. November 1875. 
Berlin, den 17. Februar 1876. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. Rötger. 
Achenbach. 
8 25 Bekanntmachung. 
3) Bekanntmachung, Annahme von Telegrammen durch die Eiſenbahn⸗ 
wegen Ausreichung der neuen Zinskoupons Serie III. Poſtbüreaus. 
zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats⸗ Zur Erleichterung des telegraphiſchen Verkehrs 
anleihe vom Jahre 1868 A. können vom 1. März d. J. ab Privat⸗Telegramme 


Die Zinskoupons zu den Schuldverſchreibungen durch die in den Eiſenbahnzügen fahrenden Poſtbüreaus 
der Preußiſchen Staatsanleihe von 1868 A. für die zur Einlieferung gelangen. 
vier Jahre 1876 bis 1879 nebſt Talons werden vom Die betreffenden Telegramme ſind mit dem tax⸗ 
13. Dezember d. J. ab, von der Kontrole der Staats⸗ mäßigen Betrage in Telegraphen⸗Freimarken zu bekleben 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Vor⸗ und durch den Briefkaſten an dem Poſtwagen zur Auf 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ gabe zu bringen. 
und Feſttage und der Kaſſen⸗Reviſionstage, ausgereicht Soweit dem Abſender Telegraphen⸗Freimarken 
werden. nicht zur Verfügung ſtehen, darf die Gebühr auch durch 

Die Koupons können bei der Kontrole ſelbſt in Aufkleben von Poſt⸗Freimarken entrichtet werden. 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ Das Telegramm kann auch auf eine Poſtkarte 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrückfgeſchrieben fein, muß aber als ſolches durch Ausſtrei⸗ 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. chen der Ueberſchrift „Poſtkarte“ und Erſetzung derſelben 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die durch das Wort „Telegramm“ deutlich bezeichnet werden. 
Talons vom 14. Oktober 1871 mit einem Verzeich Den Betrag des Poſtſtempels von 5 Pf. kann der 
niſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrole Abſender ſich bei der Gebühr zu gut rechnen. 
und in Hamburg bei dem Ober⸗Poſtamte unentgeltlich Wo die örtlichen Verhältniſſe und die Dauer des 
zu haben find, bei der Kontrole perſönlich oder durch] Aufenthalts auf den betreffenden Eiſenbahn⸗Stationen 
einen Beauftragten abzugeben. es geſtatten, ſollen auch nicht mit Marken beklebte 

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke Telegramme unter Beifügung der entfallenden, thunlichſt 


%% Glen 1 Din Orr dur vn 

einfach, dagegen von denen, welche eine Beiceinigung| werden; doch iſt dabei den Aufgebern das Betreten des 

über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, Poſtwagens felbft nicht geftattet 

doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Die Absender brauchen die Aufgabe nicht ſelber 

Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbe⸗ zu bewirken, ſondern können ſie auch durch dritte Per⸗ 

ſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder ſonen Heidi fen laſſen 

Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der Die Telegramme werden vom Eiſenbahn⸗Poſt⸗ 

neuen Koupons zurückzugeben. die g büreau aus unverzüglich an diejenige nächſtbefindliche 
In Schriftwechſel kann die Kontrole Telegraphen⸗Station beſorgt, welche die ſchleunigſte 


der Staatspapiere ſich mit den Inhabern . EUR ̃; 
der Tie e nach dem Beſtimmungsorte zu bewirken 


Wer die Koupons durch eine der oben genannten g 5 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Berlin er den ER 1 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. i e ONLINE, 
gan eine ehen 10 05 711 be ani . 
nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ rer e 
n wäh vo Zeeprammen nur ic Aeemphenot 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten ſprechen ſoll vom 1. März ab verſuchs weiſe die 
ue zen den den neee Kegier Einrichtung getroffen werden, daß der ein Telegramm 
rungen, beziehungsweiſe von der OT Snanz überbringende Telegraphenbote au Verlangen desEmpfän⸗ 
Direktion ine in den Ann ät eig ezeich⸗ gers die en ein gra 
nenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. phenainte gleich mit zurücknimmt. Das Antworts⸗ 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt Telegramm muß ihm aber innerhalb höchſtens fünf 
bedarf es zur Erlangung der neuen Koupons nur dann, Minuten übergeben ſein: länger darf er nicht warten. 
wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen ſind; Außer der Gebühr für das Telegramm ſelbſt hat der 
in dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an Bote für den gedachten Dienſt den Satz von 10 Pfen⸗ 
die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ nigen zu erheben. Aufgabeformulare zu Telegrammen 


Bekanntmachung. 


führt der Bote mit ſich, und verabfolgt fie zum Behuf Oekonomen Hugo Schlichting in Adl. Brinsk, hierdurch 
des Antwort⸗Telegramms unentgeltlich. zur öffentlichen Kenntniß. 
Berlin W., den 16. Februar 1876. Königsberg, den 9. Februar 1876. 
Der General⸗Poſtmeiſter. Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 


Bekanntmachung, v. Horn. 


Die Beſtellung der Telegramme an den Adreſſaten IE) Bekanntmachung. 
oder an die zum Empfange Berechtigten kann, wenn Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


es vom Abſender gewünſcht wird, auch offen (unver⸗ vom 22. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
ſchloſſen, en. er dergleichen Fall Hi der Ab- aennung des Amte vorſtehers, Beſizers Paſtengey in 
ſender des betreffenden Telegramms den desfallſigen Lippinken A* Stellvertreter des Standesbeamten für 


Wunſch durch den, unmittelbar vor der Adreſſe nie⸗ den XX Standesamtsbezirk Oſtrowitt, Kreises 
denen Vermerkf: „offen beſtellen“, ble un⸗ Löbau, ſtatt des Gutsbeſitzers Feſſel in Hermannshöhe, 


verſchloſſen beſtellen“ auszudrücken. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
2 Val, den 17. Februar 1876. Königsberg, den 9. Februar 1876. 
Kaiſerliches General⸗Telegraphenamt. Der Oberpräſident der Provinz Preußen. 


v. Horn. 
7) Bekanntmachung. 12) Bekanntmachung. 

Vom 1. März ab wird für Stadt⸗Telegramme, Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
ſoweit ſolche überhaupt zugelaſſen ſind, eine Grundtaxe vom 12. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
von zwanzig Pfennig für jedes Telegramm und eine nennung des Königl. Forſtaufſehers Hermann Kyau 
Worttaxe von zwei Pfennig für jedes Wort in Ruda zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
erhoben. den XXXIII. Standesamtsbezirk Ruda, Kreiſes Stras⸗ 

In den Anforderungen an die Beſchaffenheit der burg, ſtatt des Förſters Schulz in Buczkowo hierdurch 
Stadt⸗Telegramme tritt eine Aenderung nicht ein. zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin W., den 19. Februar 1876. Königsberg, den 15. Februar 1876. 

Der General⸗Poſtmeiſter. Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 


8) Bekanntmachung. v. Horn. 
Briefverkehr mit Rußland. 

Auf Briefen nach Rußland muß zur Sicherung 
regelmäßiger Beförderung die Adreſſe mit deutſcher 
oder lateiniſcher Schrift geſchrieben und die Lage des 
Beſtimmungsorts, ſofern derſelbe weniger bekannt iſt, 
durch die zuſätzliche Angabe des Gouverne⸗ 
ments näher bezeichnet ſein. 

Berlin W., den 22. Februar 1876. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


13) Statut 
der Genoſſenſchaft zur Regulirung der oberen Gardenga 

in den Kreiſen Roſenberg und Marienwerder. 

§ 1. Um die in den Kreiſen Roſenberg und 
Marienwerder belegenen Seen, den Limbſee und den 
Krobeneſtſee zu entwäſſern und die angrenzenden Wieſen 
und Aecker trocken zu legen, treten die Beſitzer der 
Güter Limbſee, Ludwigsdorf, Gallnau und Warzeln zu 
einer Genoſſenſchaft in Gemäßheit des § 56 letztes 
alinea Geſetzes vom 28. Februar 1843 und Art. 2 
Geſetzes vom 11. Mai 1853 unter dem Namen: 

„Genoſſenſchaft zur Regulirung der oberen Gardenga 
in den Kreiſen Roſenberg und Marienwerder“ 

zuſammen. Der Verband hat ſeinen Gerichtsſtand in 
Marienwerder bei dem Kreisgericht. 

§ 2. Die zu entwäſſernden reſp. trocken zu le⸗ 
genden Flächen ſind durch die ſtattgehabten techniſchen 
Vorarbeiten ermittelt und umfaſſen nach dem Erläu⸗ 
terungsbericht des Maſchinenmeiſter Baumgarth vom 
11. März 1874 revidirt und feſtgeſtellt durch den 
Königl. Kreisbaumeiſter Schmundt unter dem 5. Juli 
1874, ſowie den Anlagen dieſes Berichts zuſammen 
760 Morgen 168,6 []Ruth. 

$ 3. An dieſen nutzbar zu machenden Ländereien 
nehmen Theil: 
a) das Rittergut Limbſee mit 153 Morg. 167,3 [JRuth. 
b) das Majorats Ritter⸗ 8 

gut Ludwigsdorf mit. 274 121,2 
c) das Rittergut Gallnau mit 250 = 115,3 = 
d) das Rittergut Warzeln mit 81 = 1248 = 


760 Morg. 168,6 Ruth. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß am 21. d. Mts. die Vereidigung des Vor⸗ 
ſitzenden des Provinzial⸗Ausſchuſſes und des Landes⸗ 
Direktors der Provinz Preußen, ſowie die Einführung 
derſelben in ihre Aemter durch den unterzeichneten 
Ober⸗Präſidenten, und die Vereidigung und Einfüh⸗ 
rung der übrigen Mitglieder des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
durch den Vorſitzenden deſſelben ſtattgefunden hat. 

Königsberg, den 22. Februar 1876. 

Der Ober⸗Präſident, Wirkiche Geheime Rath. 
v. Horn. 
10) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 13. Juni 1875 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des Lehrers Czenkuß in Neu Zielun zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den XXXIV. Stan⸗ 
desamtsbezirk Brinsk, Kreiſes Strasburg, ſtatt des 
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§ 4. Die Regulirung der oberen Gardenga ſoll Dieſer Vortheil vertheilt ſich nach Maßgabe des 
erfolgen nach Maßgabe des Erläuterungsberichts und Umfanges der zu entwäſſernden reſp. trocken zu le⸗ 
Koſtenanſchlages des Maſchinenmeiſters Baumgarth genden Fläche auf: 
vom 11. März 1874 und den Reviſionsbemerkungen Limbſee mit 154 Antheilen, 
des Kreisbaumeiſters Schmundt vom 5. Juli 1874. Ludwigsdorf mit 275 Antheilen, 


5 . Gallnau mit 251 Antheilen 
§ 5. Da ausweislich der techniſchen Vorarbeiten . e 

dieſe Regulirung der n Gardenga von Station n 
85 1 Nivellements bis durch den un 4 5 zuſammen 762 Antheilen. 
erfolgen kann, ohne daß zugleich von Station is ; 14, x 
Station 40 des dem Melivrationzplane des Königl. den Be en ec en ae 
Waſſerbau⸗ Inſpektor Kuckuk vom 3. März 1872 für und bedarf keiner Eintragung in die Grundbücher 
die untere Gardenga zu Grunde liegenden Freiſtrow'ſchen - > i £ 
Nivellements d. 1869 in das Gebiet jener durch Aller⸗ § 10. Die Erfüllung der Beitragspflicht kann 
höchſt beſtätigtes Statut vom 12. April 1873 gebildeten von der Verwaltungsbehörde des Verbandes, als welche 
Genoſſenſchaft (Amtsblatt pro 1873 Seite 87/9) das Königl. Landrathsamt zu Marienwerder anzuſehen, 
eingegriffen wird, und die gedachte Strecke um durch⸗ in eben der Art, wie dies bei den öffentlichen Laſten 
ſchnittlich 3 ½ Fuß tiefer gelegt werden muß, als jener zuläſſig iſt, durch Exekution erzwungen werden. 
Meliorationsplan annimmt, ſo iſt die gegenwärtig ge⸗ Die Exekution findet auch ſtatt, gegen Pächter, 
bildete Genoſſenſchaft bereit, von Station 154 ab die Nutznießer oder Adminiſtratoren des verpflichteten Gutes, 
Ausführung und dauernde Unterhaltung der Reguli⸗ vorbehaltlich des Regreſſes an den eigentlich Ver⸗ 
1 5 Een a e er fofern pflichteten. 
ihr die hierdurch anſchlagsmäßige von der unteren 3 
Genoſſenſchaft erſparten — überſchläglich auf 1950 ſowie ER: ee der En adden 
Thlr. ermittelten — Koſten erſtattet werden. liche Terrain wird jeitens der angrenzenden Gutsbeſitzer 
ha fende died In gegenwärtig gebildete unentgeltlich hergegeben. 

enoſſenſchaft diejenigen Mehrkoſten des Baues und der : ; 
Unterhaltung der von der unteren Genoſſenſchaft auf; N Meliorationägenofien wählen aus 

. , 1515 5 ihrer Mitte einen Vorſteher und einen Stellvertreter 

Station 154 bis Station 40 projektirten Bewäſſerungs⸗ auf 6 Jahre, welche ihr Amt als Ehrenamt verwalten 
anlagen, nämlich einer Stauſchleuſe nebſt Brücke bel Denſelden liegt ob die Kontrolle der Negulteun und 
Station 73 (pos. 30 und einer Stauſchleuſe bei Station ſpäteren Unterhaltungsarbeiten, ſowie die Ausſchreib 
154 (pos. 26 des Kuckuk'ſchen Anſchlages) ſoweit dieſe und Einziehung der jährlichen Beiträge (8 7—8) ung 
Mehrkoſten durch die Tieferlegung der Grabenſohle i 9 | 
über das dem Kuckuk ſchen Anſchlage zum Grunde ge: 9 13. Die Genoſſenſchaft iſt der Oberaufſicht 
des Staates unterworfen und wird dieſelbe in erſter 


legte Nivellement hinaus entſtehen. e 
Die Bauausführung und Unterhaltung der be⸗ Inſtanz durch das Landrathsamt zu Marienwerder, in 
zeichneten beiden Schleuſen bleibt Sache der unteren den höheren Inſtanzen durch die Königl. Regierung 
Genoſſenſchaft. daſelbſt und den Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
Die Feſtſtellung der von der oberen Genoſſenſchaft Angelegenheiten ausgeübt. 
zu erſtattenden Bau⸗ reſp. Unterhaltungskoſten erfolgt Aenderungen des Statuts bedürfen der Geneh⸗ 


nach der Bauausführung reſp. der jedesmaligen Repa⸗ migung deſſelben. 


ratur der Schleuſen. 9 14. Nach Ausführung des Meliorationsplanes 
§ 6. Der Beginn der Ausführung der Reguli⸗ ſoll wegen der Unterhaltung der Anlage, insbeſondere 

rungsarbeiten ſoll unmittelbar nach Ausführung deswegen der regelmäßigen periodiſchen Räumung der 

Entwäſſerungsplanes für die untere Gardenga bis zur oberen regulirten Gardenga ein Schau: und Polizei⸗ 

Station 154 ſeitens der anderen Genoſſenſchaft Reglement erlaſſen werden. 

erfolgen. Limbſee, den 4. Auguſt 1875. 


2 
! x 8 v. Dallwitz. gez. O. Behrendt. 

$ 7. Die Anlagekoſten ſollen durch eine Anleihe . 5 1 
beſchafft und die zur Verzinſung und Amortisation DR 5 D zen, gez. Otto Schütze. 
derſelben ſowie zur ſpäteren Unterhaltung der regulirten ar 
oberen Gardenga erforderlichen Beiträge durch die Me⸗ Vorſtehendes Statut wird auf Grund des 8 57 
liorationsgenoſſen nach den Beſtimmungen des folgen⸗ des Geſetzes vom 28. Februar 1843 und des Artikel 
den 8 alljährlich aufgebracht werden. 2 des Geſetzes vom 11. Mai 1853 hierdurch mit dem 

5 8. Die Beiträge (8 7) find von den Genoſſen⸗Bemerken genehmigt, daß die im § 5 des Statuts 
ſchaftsmitgliedern nach Verhältniß des Vortheils zu enthaltenen Beſtimmungen ſoweit ſie auf einer privat⸗ 
leiſten, welche die Anlage den einzelnen Gütern derſelben rechtlichen Vereinbarung mit dem Vorſtande der Ge⸗ 
bringt. noſſenſchaft der unteren Gardenga⸗Regulirung beruhen, 
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als ein nicht in das Statut gehörige Angelegenheit Kickbuſch in Paſtwisko, Kreiſes Graudenz, iſt beſeitigt 
von dieſer Genehmigung nicht mitbetroffen werden. worden. 
Berlin, den 23. Dezember 1875. Marienwerder, den 17. Februar 1876. 
(L. 8.) Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der Minifter für die landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 17) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


gez. Friedenthal. bracht, daß für den Kreis Tuchel folgende Perſonen: 
1. der Gutsbeſitzer und Kreistagsabgeordnete Wüſten⸗ 
14) Polizei⸗Verordnung. berg in Kelpin, 


Auf Grund des F. 11 des Geſetzes über die 2. der Gutsbeſitzer Wilberg in Pantau, 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen 3. der Gutsbeſitzer Behrendt in Petztin, 
wir zuſätzlich zu §. 2. der von uns im Amtsblatt pro 4. der Gutsbeſitzer Brieſt in Wilhelmsau 
1875, Seite 246 publizirten Polizei⸗Verordnung vom als Mitglieder der Kreisvermittelungs⸗Kommiſſion 
16. Oktober v. J., betreffend die mikroskopiſche Unter⸗ erwählt, auch in Gemäßheit der Verordnung vom 30. 
ſuchung des Schweinefleiſches auf Trichinen, für den Juni 1834 und des § 38 des Landes⸗Kultur⸗Edikts 
Umfang des Regierungs⸗Bezirks, was folgt: vom 14. September 1811 von uns beſtätigt worden 


Neben der beliebigen Verwendung des von allen ſind. 
Fleiſchtheilen befreiten Speckes und dem einfachen Aus⸗ 4,.; Marienwerder, den 19. Aas 1876. il 
: r önigliche Regierung, landwirthſchaftliche Abtheilung. 
bal 80 Fettes Wi 3 — Benutzungsweiſen 18) Der bisherige Paſtor in Radevormwald, Reinhold 
1 1 05 in un 5108 Entfernen der Borſten von Flansz, iſt zum Paſtor der von der evangeliſchen 
ſowie die freie Verwerthung der Haut und der en Ge 15 . Mar eee erſen un ene 
Borſten * en Geweinde zu Marienwerder berufen und ſeine 
e ; - Qualifikation nach Nr. 4 der Generalkonzeſſion vom 
2. Jin Se e ae Theile zur Bereitung 23. Juli 1845 nachgewiesen. 
3. die chemiſche Verarbeitung des ganzen Körpers. 3 niche die ur 8. 
„Die in der vorbezeichneten Art nicht verwandten Abtheilung für Medien. und Schulweſen 
S eee über ue Ueber wachnt 19) Dem Königlichen Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Pfarrer 
des Auskochens pp. wird nicht geändert 9 Klapp in W en 1 daun in CH u Seminar⸗ 
. ’ Präparanden⸗Anſtalt daſelbſt die Erlaubniß ertheilt 
Die Beſtimmung im $ 8 nnſerer Polizei⸗Ver⸗ worden. 
ordnung vom 8. Februar 1875, nach welcher der Marienwerder, den 20. Februar 1876. 
Fleiſchbeſchauer die zu unterſuchenden Fleiſchtheile von Königliche Regierung. 
dem geſchlachteten Schweine ſelbſt entnehmen ſoll, wird Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
dahin geändert, daß die Entnahme dieſer Fleiſchtheile 20) Dem Hauslehrer Herrn Nagorski aus Johannis⸗ 
in den größeren Städten unſeres Verwaltungsbezirks dorf iſt die Erlaubniß ertheilt, den Kindern des Hof⸗ 
durch zuverläßige, inſtruirte von der Ortspolizeibehörde beſitzers Ballach in Gr. Weide Privat⸗Unterricht zu 
zu beſtellende und zu vereidigende Perſonen vorgenommen ertheilen. 


werden darf, welche von dem Fleiſchbeſchauer für ihre Marienwerder, den 4. Februar 1876. 

Mühwaltung zu entſchädigen ſind. Die Beſtimmung Königliche Regierung. 

darüber zu treffen, auf welche Städte dieſe Beſtimmung Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

Anwendung findet, behalten wir uns im ſpeziellen 21) Betrifft die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden 

Falle vor. zum Eintritt in das Königliche Schullehrer⸗Seminar 
In denjenigen Fällen, wo der Fleiſchbeſchauer zu Pr. Friedland. 

ſich ſolcher Mittelsperſonen bedient hat, iſt er befugt, Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 


von dem Beſitzer des geſchlachteten Schweines 1 Mark welche in dem Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu 
ſtatt der im § 8 der Polizeiverordnung vom 8. Fe⸗ Pr. Friedland für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet 


bruar 1875 bewilligten 75 Pfennige zu fordern. zu werden wünſchen, iſt der Termin auf den 28.— 30. 
Marienwerder, den 18. Februar 1876. Auguſt cr. feſtgeſetzt. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Die Aſpiranten haben ſich aber ſchon am Tage 


15) Mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 22. Januar anne — — 6 uhr bei dem Herrn Se: 
75 Ki on: er ae u Wir bringen dies hierdurch zur ene Kenntniß 
einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke erklärt worden. mit dem Bemerten, daß die e gelb 5 
Marienwerder, drn 16. Februar 1876 he 1 5 A en 805 5 ee 00 1. 

5 2 8 empelfreie eſte reſp. r* e ſpäteſten 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Wochen vor dem Prüfungstermine dem Herrn Di 


16) Die Rotzkrankheit unter den Pferden der Wittwe rektor des Seminars einzuſenden haben: 
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1. das Tauf⸗Zeugniß (Geburtsſchein), des Seminarunterrichts oder in denjenigen Fächern zu 
2. einen Impfſchein, einen Revaccinationsſchein und beantragen, in denen er eine Steigerung der bei der 
ein Geſundheits⸗Atteſt, ausgeſtellt von einem zur erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu erlangen wünſcht. 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzt, Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
3. den Lebenslauf in Deutſcher Sprache. Auf dem demnächſt von uns Entſcheidung getroffen werden, 

Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und wobei wir bemerken, daß, wenn kein Beſcheid 

Jahr der Geburt, der Geburts⸗ und der gegen⸗ erfolgt, die Zulaſſung dieſſeits genehmigt 

wärtige Wohnort, der Stand der Eltern, ſowie iſt. 

der Name und Wohnort des Präparandenbildners Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 

überſichtlich anzugeben, der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Direktor 

4) die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu des Seminars. 
gehören: Königsberg, den 29. Januar 1876. 
a) der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Schul⸗Inſpektor beſcheinigte Ausweis des ö 
Präparandenbildners, in welchem genau die 28) Betrifft die Abhaltung der zweiten Prüfung der 
Zeit und Art der Vorbildung, ſowie die Erfolge Volksſchullehrer am Königlichen Schullehrer⸗Seminar 
derſelben anzugeben ſind; in Graudenz. 
b) das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors über In Gemäßheit der Prüfungs⸗Ordnung für Volks⸗ 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene ſchullehrer vom 15. Oktober 1872 haben wir für die 
Prüfung und a Abhaltung der diesjährigen zweiten Prüfung der 
e) ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗Volksſchullehrer im Königl. Schullehrer⸗Seminar zu 
Geiſtlichen ausgeſtelltes Atteſt über den bisheri⸗ Graudenz einen Termin auf den 9. bis 13. Oktober 
gen Lebenswandel. d. J. feſtgeſetzt. a 
Meldungen, welche nach dem beftimmien Termine Die Meldung zu dieſer Prüfung iſt uns ſpäteſtens 
eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen werden. vier Wochen vor dem angeſetzten Termine durch den 

Königsberg, den 27. Januar 1876. Kreis⸗Schul⸗Inſpektor einzureichen. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegtum. Dieſer Termin muß pünktlich einge⸗ 
22) Betrifft die Abhaltung der zweiten Prüfung der halten werden, widrigenfalls die Meldung 
Volksſchullehrer am Königlichen Schullehrer Seminar unberückſichtigt bleiben müßte. 

n Berent. Der Letzteren iſt beizufügen: 

In Gemäßheit der Prüfungs⸗Ordnung für Volks⸗ 1. das Zeugniß über die beſtandene 1. Prüfung und 

ſchullehrer vom 15. Oktober 1872 haben wir für die zwar im Original, 


Abhaltung der diesjährigen zweiten Prüfung der 2. der Lebenslauf, 

Volksſchullehrer im Königl. Schullehrer⸗Seminar zu 3. ein Zeugniß des Lokal⸗Schul⸗Inſpektors, 

Berent einen Termin auf den 26. bis 30. September] 4. eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 

d. J. feſtgeſetzt. Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Die Meldung zu dieſer Prüfung iſt uns ſpäteſtens Thema, mit der Verſicherung, keine anderen, als 

vier Wochen vor dem angeſetzten Termine durch den die von ihm angegebenen Quellen dazu benutzt 

Kreis⸗Schul⸗Inſpektor einzureichen. zu haben, 


Dieſer Termin muß pünktlich einge⸗ 5. eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
halten werden, widrigenfalls die Meldung ſelbſt d Zeichnung, und 


unberückſichtigt bleiben müßte. 6. eine Probe⸗Schrift, beide unter derſelben Ver⸗ 
Der Letzteren iſt beizufügen: ſicherung. 
1. das Zeugniß über die beſtandene I. Prüfung und Dem Examinanden ſteht es frei, bei ſeiner Mel⸗ 
zwar im Original, dung eine Prüfung in den fakultativen Lehrgegenſtänden 
2. der Lebenslauf, des Seminarunterrichts oder in denjenigen Fächern zu 
3. ein Zeugniß des Lokal⸗Schul Juſpektors, beantragen, in denen er eine Steigerung der bei der 
4. eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu erlangen wünſcht. 
Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
Thema, mit der Verſicherung, keine anderen, als demnächſt von uns Entſcheidung getroffen werden, 
die von ihm angegebenen Quellen dazu benutzt wobei wir bemerken, daß, wenn kein Beſcheid 
zu haben, erfolgt, die Zulaſſung dieſſeits genehmigt 
5. eine in der letzten Zeit von dem Examinanden ſiſt. 
ſelbſt gefertigte Zeichnung, und Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 
6. eine Probe⸗Schrift, beide unter derſelben Ver⸗ der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Direktor 
cherung des Seminars. 
Dem Examinanden ſteht es frei, bei feiner Mel: Königsberg, den 29. Januar 1876. 


dung eine Prüfung in den fakultaliven Lehrgegenſtänden Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
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24) Betrifft die Zuſammenſetzung der Prüfungskom⸗ 28) Bekanntmachung. 
miſſtonen für Lehrerinnen und Schulvorſteherinnen Zum Hamburg⸗Lübeck⸗Preußiſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
in der Provinz Preußen für das Jahr 1876. bandtarif vom 1. Juli 1874 iſt ein 2. Nachtrag, gültig 
In Verfolg unſerer Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 1. März 1876, erſchienen, welcher von ſämmtlichen 
vom 3. d. Mts bemerken wir, daß die Zuſammenſetzung Berbandſtationen käuflich bezogen werden kann. Der⸗ 
der Prüfungskommiſſion für Lehrerinnen und Schul⸗ ſelbe enthält die Aufnahme der Station Eydtkuhnen 
vorſteherinnen in Marienwerder von dem unterzeich⸗der Königl. Oſtbahn als Verbandsſtation und Abän⸗ 
neten Ober⸗Präſidenten in nachſtehender Weiſe be⸗ derungen der reglementariſchen und Klaſſifikations⸗ 


wirkt iſt. Beſtimmungen. 
1. Kommiſſarius des unterzeichneten Kollegiums und Bromberg, den 7. Februar 1876. 
Wien der . e Königliche Direktion der Oſtbahn. 
egierungs⸗ un ulrath Siegert. 29) Vom 1. Mär ; 9 
N a Per A 3 1876 ab treten im Hamburg: 
8 ee en Preußiſchen Eiſenbahn⸗Verbande via Wittenberge ver: 
gierung 0 1 ſchiedene Klaſſifikationsänderungen in Kraft. 
b) Regierungs⸗ und Schulrath Schulz, 


: Der dieſerhalb herausgegebene 5. Tarifnachtrag 
5 Sue Ke 75 Belek, it von ſämmtlichen Verband⸗Stationen käuflich zu 


5 ie e Wen Braunſchweig, deu al den 7. Februar 1876 
arrer Steffen. 55 u: 4 
Königsberg, den 11. Februar 1876. Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


v. Horn 30) Bekanntmachung. 
1 Für den Transport von Kupfer, rohen, auch 
25) Bekanntmachung. Kupferplatten in Wagenladungen von mindeſtens 5000 


; er Kilogramm tritt, für den Verkehr zwiſchen Danzig 

Durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers] a 1 g 15 

iſt die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Labiau mit dem n a 7 aer 
Wohnſitze des Beamten in Mehlauken vakant geworden. — chen 15 15 ſt vs u und apa i u = 
Wir fordern qualifizirte Bewerber um dieſe Stelle er Spezi alta rif mit e Fand ah von 550 Mask 
hierdurch auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen 505 N * 


a : pro 1000 Kilogramm in Kraft. 
Zeugniſſe und eines Lebenslaufs Bromberg, den 14. Februar 1876. 


bei uns zu a zum 15. März er Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Königsberg, den 29. Januar 1876. 31) Unter Bezugnahme auf die dieſſeitige Bekannt⸗ 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. machung vom 14. November pr. wird hiermit zur 
Kenntniß DENN, daß im direkten Perſonen⸗ und 

26) Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Flatow hat durch Gepäck⸗Verkehr 
vollſtreckbar gewordenen Beſchluß vom 30. Dezember] a. zwiſchen den dieſſeitigen Stationen Landsberg, 
1875 auf Grund des § 135 IX zu 1 der Kreisord⸗ Kreuz, Bromberg, Thorn, Danzig, Elbing, Kö⸗ 
nung vom 13. Dezember 1872 die Abzweigung der nigsberg und Eydtkuhnen und beziehungsweiſe 
beiden Grundſtücke des Friedrich Kottke von 5 Hektar der Station Hamburg der Berlin - Hamburger 
26 Ar und des Ferdinand Dubslaff von 2 Hektar 84 Eiſenbahn, der Station Leipzig der Berlin⸗Anhal⸗ 
Ar vom Gutsbezirke Grunau und Vereinigung derſelben tiſchen Eiſenbahn, der Station Dresden der Leipzig⸗ 
mit dem ſelbſtſtändigen Gemeindebezirke Nen Grunau, Dresdener Eiſenbahn und den Stationen Potsdam 


feſtgeſetzt. und Magdeburg der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 
Flatow, den 10. Februar 1976. Eiſenbahn; 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. b) zwiſchen der Station Hamburg der Berlin⸗Ham⸗ 
Der Landrath. burger Eiſenbahn und der Station Warſchau der 
gez. von Weiher. Warſchau⸗ Wiener und Warfchau = Bromberger 
Eiſenbahn; 


27) Zum Bremen: reſp. Hamburg⸗Preußiſchen Ver⸗ c) zwiſchen der Station Poſen der Oberſchleſiſchen 
bandtarif vom 1. Juni 1874 iſt ein 3. Nachtrag gültig Eiſenbahn und der Station Leipzig der Berlin⸗ 
vom 1. März 1876 erſchienen, welcher von ſämmtlichen Anhaltiſchen Eiſenbahn 0 
Verbandſtationen käuflich zu beziehen iſt. Derſelbe vom 1. April cr. ab anderweite, theilweiſe erhöhte, 
enthält Aufnahme der Station Lüneburg der Berlin⸗ Fahhrpreiſe zur Erhebung kommen. 
Hamburger und Hannoverſchen Eiſenbahn, Klaſſifikati⸗ Näheres iſt in den Billets⸗Expeditionen der vor⸗ 
onsänderungen und Berichtigungen. gedachten Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 7. Februar 1876. ö Bromberg, den 18. Februar 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. | Königliche Direktion der Oſtbahn. 


32) Verzeichniß der VBorlef ungen, | 


welche im Sommer⸗Semeſter 1876 bei dem mit der 
Univerfität in Beziehung ftehenden Königl. landwirtb⸗ 
ſchaftlichen Lehrinſtitute zu Berlin (Dorotheenſtraße 38, 
39) ſtattfinden werden. | 


Profeſſor Dr. Orth: f | 
a. Die Aufgaben Preußens auf dem Gebiete der 
Bodenkultur: Dienſtags von 9— 10 Uhr — 


publice. 8 

b. Ueber Boden und Waſſer: Montags und 
Mittwochs von 8—9 Uhr — privatim. 

c. Spezielle Acker⸗ und Pflanzenbaulehre: Montags 
von 9—10 Uhr; Dienſtags, Donnerſtags und 
Freitags von 10—11 Uhr — privatim. 

d. Praktiſche Uebungen: Dienſtags u. Donnerſtags 


von 2—4 Uhr — privatiſſime. 
e. Exkurſionen an paſſenden Tagen — publice. 
Lehrſaal im Univerſitätsgebaude. — Anmeldungen 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 
2. Profeſſor Dr. Eichhorn: . 

a. Organiſche Chemie nnd die chemiſchen Grund⸗ 

lagen der Fütterungslehre: Montags, Dien⸗ 
ſtags, Donnerſtags und Freitags von 11—12 
Uhr — privatim. 
Anleitung zu agrikultur⸗chemiſchen Unterſu⸗ 
chungen mit Uebungen im Laboratorium. 
Mittwochs und Sonnabends von 9—12 Uhr 
— privatim. N 
Lehrſaal im Inſtitute (Dorotheenſtraße 38, 39). — 

Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 


3. Profeſſor Dr. Karl Koch: 

a. Syſtematiſche Botanik mit beſonderer Berüd- 
ſichtigung der zu den Menſchen in Beziehung 
ſtehenden Pflanzen: Montags, Dienſtags, Mitt⸗ 
wochs, Donnerſtags und Freitags von 10—11 
Uhr — privatim. 

. Landwirthſchaftliche Botanik: Montags und 
Mittwochs von 5—7 Uhr — privatim. 

Demonſtrationen und Uebungen im Beſtimmen 
der Pflanzen im botaniſchen Garten: Freitags 
von 5—7 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude — Anmeldungen in 
der Univerſitäts⸗Quäſtur. 

4. Profeſſor Dr. Kny: 

a. Grundzüge der Experimental⸗Phyſiologie der 

Pflanzen: Dienſtags, Donnerſtags und Freitags 
von 8—9 Uhr — privatim. 
Mikroſkopiſcher Kurſus für Geübtere mit be 
ſonderer Rückſicht auf Pflanzenkrankheiten: 
Montags und Mittwochs von 2—4 Uhr — 
publice. ; 

Lehrſaal für a. im Univerſitäts⸗Gebäude, für b. im 
Inſtitut. — Anmeldungen für a, in der Univer⸗ 
ſitäts⸗Quäſtur, für b. in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

5. Profeſſor Dr. Gerſtöcker: 
Ueber die der Landwirthſchaft ſchädlichen In⸗ 


b. 
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ſekten: Mittwochs und Sonnabends von 8—9 
Uhr — publice. 
Lehrſaal im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen in 
der Univerſitäts⸗Quäſtur. 


6. Profeſſor Müller: 
Ueber Phyſiologie der Hausthiere, verbunden 
mit anatomiſchen Demonſtrationen: Montags 
von 4—5 Uhr, Dienſtags und Donnerſtags 
von 5—6 Uhr — publice. 
Lehrſaal in der Thierarzneiſchule (Louiſenſtr. 56). — 
Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
7. Dr. Hartmann: 
a. Rindviehzucht: Dienſtags und Donnerſtags von 
4—5 Uhr — publice. 
b. Allgemeine Züchtungsprincipien: Sonnabends 
von 12—2 Uhr — publice. 

c. Fütterungslehre: Montags von 10—11 Uhr, 
Dienſtags von 12—1 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der In⸗ 

ſtituts⸗Quäſtur. 
8. Lehrer der Thierheilkunde Dieckerhoff: 
a. Ueber Krankheiten der Hausthiere: Montags 
von 5—6 Uhr und Dienſtags von 6—7 Uhr 
— publice. 
b. Beurtheilungslehre des Pferdes: Donnerſtags 
von 6—7 Uhr — publice. 
Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Anmeldungen 
in der Inſtituts⸗Quäſtur. 


9. Profeſſor Dr. Großmann: 
Buchführung, insbeſondere die Doppelte Buch⸗ 
führung für kleinere und größere Güter; Pla⸗ 
nimetrie und Trigonometrie mit beſonderer 
Berückſichtigung der Aufgaben der Feldmeßkunſt: 
Donnerſtags von 12—2 Uhr und Freitags von 
9—10 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — 
Inſtituts⸗Quäſtur. 

10. Ingenieur Schotte: 
Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde mit Zu⸗ 
grundelegung der Hauptlehren der Maſchinen⸗ 
Mechanik: Freitags von 2—4 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 

11. Poſtbaurath Tuckermann: 

Praktiſche Uebungen im Feldmeſſen und Ni⸗ 

velliren, Kartiren und Berechnen von Flächen 

mit Hinweiſung auf Drainagen und Berieſe⸗ 

lungen: Sonnabends von 3½—7 Uhr — 
publice. — 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 

12. Dr. Scheib ler: 

Chemie und Technologie der Rübenzucker⸗Fa⸗ 

brikation und Spiritus⸗Brennerei: Montags 

und Mittwochs von 12—2 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 


Anmeldungen in der 


13. Garten⸗Inſpektor Bouchs: ’ 
Ueber Gartenbau unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung des Gemüſe⸗ und Obſtbaues, der Gehölz⸗ 
zucht, der Parkanlagen, der Conſtruktion von 
Gewächshäuſern: Mittwochs von 3—5 Uhr 


E publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 


14. Dr. Wittmack: 7 
Landwirthſchaftliche Sämereien, deren Verfäl⸗ 


ſchungen und Verwechslungen: Freitags von 


4—6 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Univerſitäts⸗ Gebäude. — Anmeldungen 
in der Univerſttäts⸗Quäſtur. 
15. Dr. Oscar Brefeld: 

a. Phyſiologie und Entwickelungsgeſchichte der 
Pilze, mit beſonderer Berückſichtigung der 
Simmel⸗ und Gähringspilze: Mittwochs und 
Freitags von 5—6 Uhr — privatim. 
Mikrofkopiſche Uebungen im Unterſuchen von 
Pilzen: Dienſtags und Donnerſtags von 3—5 
Uhr — publice. 


Bon | Montag. J Dienſtag. | Mittwo 
Orth 
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Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der In⸗ 
ſtituts⸗Quäſtur. 


16. Kammergerichtsrath Key ß ner: x 
Preußiſches Recht mit beſonderer Rückſicht auf 
die für den Landwirth wichtigen Rechtsverhält⸗ 
niſſe: Freitags von 12—2 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der In⸗ 
ſtituts⸗Quäſtur. 

17. Ober⸗Roßarzt Zorn: 

Hufbeſchlagslehre, verbunden mit Demonſtrationen 
und praktiſchen Uebungen: Freitags von 3—4 
Uhr — publice. 
Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Anmeldungen 
in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
18. Dr. Lehmann: 
Ausgewählte Kapitel über die Ernährung der 
Pflanze: Dienſtags von 1—2 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der In⸗ 

ſtituts⸗Quäſtur. 


Hiernach ſind die Vorträge in folgen⸗ 
der Neihenfolge geordnet. 


ch.] Donnerſtag.] Freitag. | Sonnabend. 


| 


8-9] Orth Kny Gerſtäcker | Kny Kny Gerſtäcker 
9-10) Orth Orih | Eichhorn — Großmann | Eichhorn 
Hartmann] Orth | Eichhorn | Orth Orth N 
——11 Loch Koch kes Loch Loch born 
11—12] Eichhorn [Eichhorn ] Eichhorn Eichhorn Eichhorn Eichhorn 
12—1| Scheibler [Hartmann | Scheibler [Großmann | Keyßner | Hartmann 1 
1—2] Scheibler | Lehmann | Scheibler [Großmann] Keyßner | Hartmann 
2 Kny Orth Kny Orth Schotte — 
CH Drth My Orth Schotte 
e Brefeld Vouche Breſed Zorn Tuckermann 
Mailer Prag Bouche ek Wittmad |Tudermamn 
Wittmack 
5—6 et Müller 1 Müller Si, Tuckermann 
a Koch Dieckerhoff } Koch Dieckerhoff | Koch Tuckermann 


Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft be⸗ 
fliffenen Studirenden beſonders eingerichteten Vorle⸗ 
ſungen, werden an der Univerſität und der Thierarznei⸗ 
ſchule noch mehrere Vorleſungen, welche für angehende 
Landwirthe von näherem Intereſſe ſind und zu welchen 
der Zutritt denſelben frei ſteht, oder doch leicht ver⸗ 


ſchafft werden kann, ftattfinden. Von den Vorleſungen 
an der Univerſität ſind beſonders hervorzuheben: 
Phyſik, Geologie, Mineralogie, Zoologie, 
Nationalökonomie. h 

Das Sommer-Semefter beginnt, gleichzeitig mit 
dem Sommer⸗Semeſter an der Königlichen Univerſität 
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am 24. April 1876. Meldungen wegen der Auf⸗ 3 
nahme in das Inſtitut werden vom Prof. Dr. Eichhorn 4. 
(Dorotheenſtr. 38, 39) entgegengenommen. 5 
Die Benutzung der Bibliothek des Königlichen 6 
landwirthſchaftl. Miniſteriums im Leſezimmer, Schützen. 7 
ſtraße 26, Anmeldung hierzu ebendaſelbſt im Königl. 
landwirthſchaftlichen Muſeum, iſt den Studirenden ge⸗ 8 
ſtattet, ebenſo haben dieſelben Zutritt zu den Samm⸗ 9 
lungen dieſes Muſeums. 10 
Die Inſtituts⸗Quäſtur befindet ſich im Central⸗ 11 
Büreau des Königlichen Miniſteriums für die land⸗ 12 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Leipziger Platz Nr. 1013 


und iſt von 10 bis 1 Uhr geöffnet. 
Von derſelben werden fortan erhoben: 

a) an Einſchreibegebühren 6 Mark pro Semeſter; 

b) a Auditoriengebühren 50 Pfennige pro Vor⸗ 
leſung; 

c) Gebühr für die Ausfertigung von Studienzeugniſſen 
3 Mark. 


Das Kuratorium, 

(gez.) v. Nathusius. Olshausen. 3. 

Anmerkung. Das Lectionsverzeichniß kann jederzeit B. 

von der Inſtituts⸗Direction, Dorotheenſtraße 38/39, be⸗ 
zogen werden. 


33) Königl. landwirthſchaftl. Akademie 
Proskau in Oberſchleſien. 
Verzeichniß 
der Vorleſungen, Demonſtrationen und praktiſchen Ue⸗ 
bungen im Sommer⸗Semeſter 1876. 

Beginn: 24. April 1876. 
A. Vorleſungen. 
I. Nationalökonomie des Ackerbaues Dr. Leo. 
II. Landwirthſchaftliche Disciplinen: 
„Landwirthſchaftliche Betriebslehre Geh. Reg.⸗Rath 
Dr. Settegaſt. * 
„Landguter⸗Veranſchlagung Dr. Dreitſch. 
. Wieſenbau Derſelbe. 
„Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde. 
Derſelbe. 
Handelsgewächsbau Inſt.⸗Gärtner Herrmann. 


pfeil. 
„Trockenlegung der Grundſtücke und Drainage 13. 
Baurath Engel. 
. Obftbau Inſt.⸗ Gärtner Herrmann. 
Zeugung, Entwickelung, Darwinismus Dr. Crampe. 
„Landwirthſchaftliche Fütterungslehre Dr. Weiske. 15. 
„Rindviehzucht Dr. Crampe. 16. 
„Schweinezucht Derſelbe. 17. 
„Bienenzucht Rechnungs⸗Rath Schneider. 
III. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: 
Waldbau Oberförſter Sprengel. 
„ Forſtſchutz Derſelbe. 
IV. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 
. Organifche Chemie Prof. Dr. Krocker. 
Chemie der Pflanzen⸗Ernährung und Düngung 
Derſelbe. 


14. 


11. Demonſtrationen 


. Specieller Pflanzenbau Oekonomierath Schnorren⸗ 12. 


. Agricultur⸗Chemie Dr. Kellner. 


Grundzüge der anorganiſchen Chemie Derſelbe. 


„Allgemeine Botanik Profeſſor Dr. Heinzel. 
. Krankheiten der Kulturpflanzen Derfelbe. 
. Die landwirthſchaftlichen Gramineen und Legumi⸗ 


noſen Derſelbe. 


. Anatomie u. Phyſiologie der Pflanzen Dr. Kirchner. 
. Experimental⸗Phyſik Profeſſor Dr. 
. Naturgeſchichte der Hausthiere Profeſſor Dr. Henfel. 
„ Landwirthſchaftliche Inſektenkunde Derſelbe. 

. Mineralogie Dr. Gruner. 

Bodenkunde Derſelbe. 


Pape. 


V. Oekonomiſch⸗techniſche Disciplinen: 


. Einleitung in die Technologie Dr. Friedländer. 
. Landwirthſchaftliche Technologie Derſelbe. 


VI. Thierheilkunde: 


.Die äußeren und inneren Krankheiten der Haus⸗ 


thiere Profeſſor Dr. Metzdorf. 


. Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Haus⸗ 


thiere Derſelbe. 
Hufkunde mit Demonſtrationen Derfelbe. 
Demonſtrationen, Excurſionen u. praktiſche 
Uebungen. 


N 
1. Uebungen im pflanzenphyſiologiſchen Inſtitute 


Profeſſor Dr. Heinzel. 


„ Botanische Excurſionen Derſelbe. 
. Uebungen im Beſtimmen der Pflanzen Dr. Kirchner. 
. Uebungen in landwirthichaftlich⸗chemiſchen Arbeiten 


im Laboratorium Profeſſor Ur. Krocker. 


Uebungen im zoologiſch⸗zootomiſchen Laboratorium 


Profeffor Dr. Henſel. 


. Zoologiſche Excurſionen Derſelbe. ; 


Zootechniſche Uebungen Dr. Crampe. 


„Unterricht im Feldmeſſen und Nivelliren Baurath 


Engel. 


. Veterinär⸗kliniſche Demonſtrationen Profeſſor Dr. 


Metzdorf. 


10. Uebungen im mineralogiſch⸗pedologiſchen Labora⸗ 


torium Dr. Gruner. 
im mineralogiſchen Muſeum 
Derſelbe. 
Geologiſch⸗agronomiſche Aufnahme der Umgebung 
Proskau's Derſelbe. 
Demonſtrationen in der Bienenzucht Rechnungs⸗ 
rath Schneider. 
Landwirthſchaftliche 
Schnorrenpfeil. 8 
Demonſtrationen auf dem Verſuchsfelde Dr. Dreiſch. 
Forſtliche Excurſionen Oberförſter Sprengel. 
Forſtliches Colloquium Derſelbe. 
Lehr hilfsmittel. 
Der Unterricht wird durch Demonſtrationen, prak⸗ 


Excurſionen Oekonomierath 


tiſche Uebungen und Excurſionen unterſtützt. Hierzu 
dient zunächſt die geſammte Guts wirthſchaft, 
deren techniſche Betriebsanlagen (Brennerei, Brauerei, 
Ziegelei) die techniſchen Vorträge erläutern. 


Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: Die Ver⸗ 


ſuchswirthſchaft und Verſuchs⸗Station; der botaniſche 


Garten, die Anatomie, der Krankenſtall; das chemiſche, 
pflanzenphyſiologiſche, zootomiſche und zootechniſche La⸗ 
boratorium; das landwirthſchaftliche Muſeum mit dem 
Modell⸗Cabinet und den Woll⸗ und Vließ⸗Sammlun⸗ 
lungen; das zoologische Cabinet; die Bibliothek und 
das Leſezimmer. 

Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vor⸗ 
träge dient das nahe Königliche Forſtrevier. 
Praktiſche Curſe und Prafktikantenſtation. 

Für die praktiſche Erlernung der Spiritus⸗ und 
bairiſchen Bier⸗Fabrikation in beſonderen Curſen iſt 
Vorſorge getroffen. 

Zur Erlernung der praktiſchen Landwirthſchaft 
iſt durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte, 
Praktikanten⸗Station Gelegenheit geboten. An⸗ 
gehende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 
Penſion in dem Hauſe des Adminiſtrators in Proskau 
und des Wirthſchafts⸗Inſpectors auf dem Departe⸗ 


ment Schimnitz Aufnahme; ſie werden von ihren Lehr 


herren mit dem Betriebe der Laudwirthſchaft vertraut 
gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch beſchäftigt. 


Aufnahme der Akademiker. Honorar⸗ 
Zahlung. Sonſtige Einrichtungen der 
Akademie. 


Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder 


mündlicher Anmeldung beim Director. 
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landwirthſchaftliche Akademie Proskau, ferner 
die Schrift: „Der landwirthſchaftliche Unterricht“ 
von H. Settegaſt, Breslau 1873; auch iſt der unter⸗ 
zeichnete Direktor gern bereit, auf Anfragen weitere 
Auskunft zu ertheilen. 

Proskau, den 22. Januar 1876. 

Der Director der Königl. landwirthſchaftl. Akademie 
Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Settegast. 
Perſonal⸗Chronik. 

34 Der ſeitherige Pfarrer in Schönau Hermann 
Theodor Krumheuer iſt zum Pfarrer der evangeli⸗ 
ſchen Kirchen zu Elſenau, Rittersberg, Gotzkow, Bären⸗ 
walde und Ruthenberg von den Patronaten berufen 
und von dem Königl. Konſiſtorium beſtätigt worden. 

Der ſeitherige Pfarrer in Barten, Julius Guftav 
Ludwig iſt zum Diakonus der evangeliſchen Kathe⸗ 
dralkirche zu Marienwerder von dem Patronate berufen 
und von dem Königl. Konſiſtorium beſtätigt worden. 
Der bisherige Pfarrer und kommiſſariſche Kreis⸗ 
Schulinſpektor Salkowski in Thorn iſt zum Königl. 
Kreis⸗Schulinſpektor definitiv ernannt worden. 

Der praktiſche Arzt Dr. Eduard Szymann iſt 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Gollub gewählt 
und als ſolcher beſtätigt worden. 

Der Kaufmann Bernhard Aronſohn iſt zum 


Die Akademie unbeſoldeten Rathmann der Stadt Gollub gewählt und 


verlangt von den Studirenden Reife des Urtheils und als ſolcher beſtätigt worden. 


Kenntniſſe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen 


Der Gutsbeſitzer Gottfried Korn und der Rentier 


ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten Karl Riebelſchläger ſind zu Rathmännern der 
Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangene, wenigſtens Stadt Roſenberg wieder gewählt und als ſolche be⸗ 
einjährige praktiſche Thätigkeit im Landwirthſchaftsbe⸗ ſtätigt worden. 
triebe iſt zum Verſtändniß der Vorträge erforderlich. Der Pfarrhufenpächter Paul Ettner iſt zum 
Der Curſus iſt zweijährig, der Studirende verpflichtet unbeſoldeten Rathmann der Stadt Lautenburg wieder 
ſich bei feinem Eintritt jedoch nur für das laufende gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 
Semeſter. g Der Kaufmann Alexander Czolbe iſt zum Bei⸗ 
Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar geordneten der Stadt Dt. Eylau gewählt und als 
können junge Landwirthe, deren Verhältniffe ihnen den ſolcher beſtätigt worden. 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se⸗ Erledigte Schulſtellen. 
meſters nicht geftatten, als Hoſpitanten zugelaſſen werden. 33) Die Schullehrerſtelle zu Altfließ, Kreis Schwetz, 
Es beträgt das Eintrittsgeld 18 Mark, das Studien⸗ wird zum 1. März d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Honorar für das erſte Semeſter 120 Mark, für das Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
zweite 90 Mark, für das dritte 60 Mark, für das haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
vierte und jedes folgende Semeſter 30 Mark. Königl. Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Pfarrer Fielitz zu 
Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Ab⸗ Oſche zu melden f 
gangsprüfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaſ⸗ Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Neu Schwente, 
ſeu zu werden, muß der Studirende vier Se⸗ Kreis Flatow, wird zum 1. Mai d. J. erledigt. Lehrer 
meſter auf der Akademie abſolvirt haben. evangeliſcher Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben 
Die Zeit ſeines Studiums an einer andern Hochſchule wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
kommt dabei in Anrechnung. bei dem Prinzlichen Rentamt zu Flatow zu melden. 
Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Ein⸗ Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Roſainen, 
richtungen und Lehrhilfsmittel enthält die bei Wiegandt Kreis Marienwerder, wird zum 1. April d. J. erledigt. 
und Hempel in Berlin erſchienene und durch alle Buch⸗ Das Beſetzungsrecht ſteht dem Gutsbeſitzer Richter in 
handlungen zu beziehende Schrift: Die Königliche in Roſainen zu. 


—— . „08. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 9.) 
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